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Wicht - Amtkicher Theil'.
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 13 . Mai.
Mit dem Ergebniß der Abstimmung über das Socia-

listengesetz suchen sich jetzt die Organe der verschiedenen
Parteien, jedes in seiner Weise, abzufinden. Nicht geringe
Mühe kostet es selbstverständlich den „Deutsch - Freisinnigen" ,
die Thatsache des Auseinanderfallens ihrer Fraktion zu
bemänteln und zu beschönigen . Indessen sie bringen es
fertig , soweit stilistische Biegsamkeit und Feder -Virtuosität
dazu ausreicht. Die „ Köln . Ztg. " begrüßt als nächste
Folge der Annahme des Gesetzes die Abwendung der
Gefahr einer Reichstags-Auflösung. ES wird dem Reichs¬
tag jetzt beschieden sein , seine Lebenstage auf normale
Weise zu beschließen und seine Arbeiten in Ruhe zu Ende
zu führen. In erster Linie gehört dahin die Unfallver¬
sicherungs -Vorlage, über die nunmehr hoffentlich eine Ver¬
ständigung gelingt . Ueber diese Klärung unserer parla¬
mentarischen Lage , schreibt das niederrheinische Blatt , ist
die flreude unter unfern Freunden allgemein . Vom Stand-
Punkt einer nur auf den nächsten Gewinn sehenden Partei-
Politik hätten sie eine Reichstags - Auflösung wohl als ein
-für die allernächsten Wahlerfolge günstiges Ereigniß be¬
grüßen können, aber für das Ansehen des Parlaments im
Lande würde die Ablehnung jedenfalls sehr nachtheilig
und zugleich für die Gefühle des allverehrten Kaisers sehr
schmerzlich gewesen sein und politische Klugheit ebensowohl
wie aufrichtige Loyalität können sich über die Abwendung
der Auflösung nur lebhaft freuen. Und auch vom engern
Standpunkte der Parieipolitik aus ist ein langsamerer,
aber dauerhafterer Erfolg dem rascher », aber kurzlebiger »
vorzuziehen . Denn derjenige Erfolg , der durch eigene

ositive Mitarbeit an der Lösung der socialen Aufgaben
er deutschen Gegenwart und damit an der Herstellung

und Befestigung des socialen Friedens im deutschen Vater¬
lande hoffentlich von unfern Freunden errungen werden
wird , zunächst durch Herbeiführung einer Verständigung
für das Unfallversicherungs- Gesetz auf berufsgenossenschaft¬
licher Grundlage , wird gewiß dauerhafter sein , als ein
Erfolg , der durch so grobe Fehler der Gegner , wie die
Verwerfung des Socialistengesetzes erreicht worden wäre .

Mit welchem Argwohn die Engländer jeden Versuch
von Deutschen , sich am Erwerb von Kolonialländereien zu
betheiligen, verfolgen , beweisen die wiederholten Zeitungs¬
auslassungen über die Lüderitz '

schen Acquisitionen im süd¬
westlichen Afrika . Gestern ist die Sache auch im Ober¬
hause zur Sprache gebracht , indem die Regierung dar¬
über befragt wurde , ob auf das Gebiet von Angra Pe-
quenna und die benachbarte Küste englische Ansprüche

, bestünden . Lord Granville erwiderte , es finde noch mit
- er deutschen Regierung ein Schriftwechsel statt , vor
dessen Beendigung die Vorlegung von Aktenstücken un-
thunlich sei . Aus dieser Antwort ist ersichtlich , daß die
Reichsregierung sich der deutschen Interessen in Südwest-
Afrika in thätiger Weise angenommen hat.

Die rasche Unterzeichnung des Friedensvertrags zwischen
Frankreich und China hat auch in Paris überrascht. Der
Fregattenkapitän Fournier hatte im geheimen mehrere«rdentliche Vollmachten erhalten , mit China zu unter¬
handeln : die Verhandlungen gelangten in drei Tagen , vom
8. bis 11 . Mai, zum Ziele. Zwei Festsetzungen des Ver¬
trags machen Aussehen , von denen die eine ausschließlich
dem französischen Handel die drei südchinesischen Pro¬
vinzen Aünnan, Kuang-si und Kuang-tung eröffnet , während
die zweite die Verpflichtung China 's enthält, in kurzer Fristwit Frankreich einen Handelsvertrag abzuschließen , der
Frankreich besondere Vortheile bewilligt. Es scheint,
daß China die Zugeständnisse machte , um der Kriegsent¬
schädigung zu entgehen . Diese beiden Bestimmungen lauten
indeß den Erklärungen zuwider, welche die französische
Regierung in den Kammern machte und denen zufolge
ganz Europa an den Vortheilen, die Frankreich erlangenwürde, theilnehmen sollte.

Die „Nationalliberale Korrespondenz" schreibt : „ Die
dem Bundesrath vorliegende und in den nächsten Tagenim Reichstag zu erwartende Vorlage über Einrichtung
direkter Postdampfrr-Linien von deutschen Häsen nach Ost¬
asien und Australien hat in der öffentlichen Meinung eine
im Allgemeinen recht günstige Aufnahme gefunden. Der
Werth, den solche Dampserverbindungen für die politischen ,

, kommerziellen , postalischen und Marine-Interessen Deutsch¬lands haben , wird allseitig anerkannt und es wird auch
zugegeben , daß als Ersatz für die Anforderungen , welchedie Post- und Marineverwaltung , zum Theil flir offenbar
staatliche Zwecke, erheben müssen, eine staatliche Subvention,wie sie andere Länder in viel weiterem Umfange gewähren,
gerechtfertigt ist und daß ohne solche vom privaten Unter¬
nehmungsgeist lediglich aus eigenen Mitteln nicht erwartet
werden kann , daß er sich der Lösung dieser Aufgabe
unterzieht. Auch in Kreisen , welche sonst von Staats¬

unterstützung und Staatseinmischung in wirthschaftliche
Verhältnisse nichts wissen wollen , hat der Plan
Billigung gefunden ; in den uächstbetheiligten Städten
der deutschen See- Schifffahrt verhält man sich keines¬
wegs ganz ablehnend . Gegen Einzelheiten des Vor¬
schlags wird noch manches Bedenken erhoben werden , im
Prinzip aber ist derselbe der Zustimmung der Mehrheit
der Nation und ihrer Vertreter sicher. Der Reichskanzler
geht von einem offenbar nicht gerechtfertigten Mißtrauenaus , wenn er in einem Schreiben an den Vorsitzenden
des Deutschen Kolonialvereins, Fürsten Hohenlohe-Langen-
burg , bemerkt : „Wenn ich auch im Rückblick auf die
Samoa-Frage und in Erwägung der im Reichstage vor¬
herrschenden Tendenzen auf einen unmittelbaren Erfolg
des gestellten Antrages kaum rechne , so halte ich es ooch
für Pflicht der verbündeten Regierungen, sich von der An¬
regung solcher Einrichtungen , von denen sie eine Förderung
nationaler Wohlfahrt erwarten , durch Unwahrschein¬
lichkeit der Zustimmung des jeweiligen Reichstags nicht
abhalten zu lassen . " Bei der durch die deutsche Nation
heutzutage gehenden Strömung ist überhaupt jedes Unter¬
nehmen wärmster Sympathie sicher, in welchem man einen
Keim und Anfang einer aktiveren überseeischen und
kolonialen Politik erblicken zu können glaubt . Inwie¬
fern der Postdampfer-Vorlage dieser Charakter innewohnt,
inwiefern sie zu weiteren Konsequenzen in dieser Richtung
führen wird , läßt sich heute noch nicht übersehen: That¬
sache ist aber, daß gerade unter diesem Gesichtpunkt einer
aktiveren überseeischen und kolonialen Politik die Vorlage
in weiten Kreisen freudig begrüßt worden ist . Seit Jahren
hat keine Frage einen so mächtigen Widerhall in der
Nation gefunden , das allgemeine Interesse in solchem Maße
auf sich gezogen, wie die Kolonialfrage, und wenn diese
Bestrebungen bisher praktische Ergebnisse in so geringem
Umfang gehabt haben, so ist daran zum großen Theil die
kühle Zurückhaltung schuld, welche die Reichsregierung
beobachtet hat . Eine kräftige aktive Politik in dieser
Frage würde die begeisterte Zustimmung des ganz über¬
wiegenden Theils der Nation finden . Gerade jetzt ist der
Augenblick gekommen, wo , vielleicht zum letzten Male, die
Frage überseeischer Erwerbungen, Kolonisationen oder doch
wenigstens Handelsniederlassungenan die civilisirten Natio¬
nen herantritt . Welche Regsamkeit andere Staaten , Eng¬
land und Frankreich voran , auf diesem Gebiete entfalten,
steht vor Aller Augen . Der private Unternehmungsgeist
der Deutschen hat sich freilich in der ganzen Welt Gebiete
für ersprießliche Thätigkeit errungen , aber es würde ihn
durchaus nicht lähmen, so wenig wie den englischen , wenn
damit eine aktive staatliche Politik Hand in Hand ginge.
Jetzt eben vollziehen sich in Westafrika Vorgänge , welche
die wirthschaftliche Erschließung des schwarzen Erdtheils
in nahe Aussicht stellen und Perspektiven von der größten
Tragweite eröffnen .

"

Der unter Anwesenheit des Reichsbank-Präsidenten in
Hamburg erörterte Plan , den deutschen Export durch
Gründung einer dculschrn Sechandels - rSank zu fördern ,
verfolgt , so schreibt die „Freihandels -Korresp. " , einen
doppelten Zweck. Einmal will man unserer in das über¬
seeische Ausland exportirenden Industrie durch die Errich¬
tung einer Spezialbank die Kreditgewährung erleichtern,indem die ins Ausland gehenden deutschen Waaren bis
zum Augenblicke ihrer Bezahlung bevorschußt werden sollen,
sei es , daß diese Sendungen fest verkauft sind oder kon-
signirt werden. Sodann soll darauf hingearbeitet werden,
daß die Begleichung der überseeischen Geschäfte künftighin
nicht mehr, oder wenigstens nicht mehr ausschließlich durch
Wechsel auf London , sondern durch Tratten auf Berlin
oder Hamburg bewirkt wird ; mit andern Worten , daß
neben dem Rembours auf London auch ein Rembours
aus Berlin in Reichsgvld geschaffen werde. Beide Ziele
sind sicher erstrebenswertst . Denn es ist einerseits nicht
in Abrede zu stellen , daß die bestehenden Banken mit
wenigen Ansnahmen Kredite für das überseeische Geschäft
nur ungern oder gar nicht gewähren, weil ihr ganzer Zu¬
schnitt für dasselbe nicht geeignet oder ihr Interesse da¬
für gering ist. Andererseits wäre es gewiß von Vortheil ,wenn sich der deutsche Handel von dem Monopol des
Londoner Geld -Weltmarktes befreien könnte und nicht all¬
jährlich Millionen für Kommission an englische Banken
auszugeben hätte. Daneben besitzt der Plan aber auch
in anderer Hinsicht ein allgemeines Interesse . Seine Aus¬
führung erscheint nämlich nicht mehr unmöglich , seit und
weil wir in Deutschland die Goldwährung haben .
Ohne dieselbe hätte man auch nicht einmal die Idee
fassen können, sich in diesem Geschäftszweige von England
zu emanzipiren, denn die Rimesse im Welthandel ist auf
Gold basirt.

Ueber die Haltung der Deutsch - Freifinnigen bei der
Abstimmung über das Socialistengesetz läßt sich die
„ Post" in folgender Weise aus : Kläglich war das Schau¬
spiel, welches die Fusionisten darboten. Von Hrn. Eugen
Richter war in der unzweideutigsten Weise ausposaunt

worden , daß die Zustimmung zu der Verlängerung deS
Socialistengesetzes mit dem „ Einungsprogramm" unver¬
einbar sei. Von Hrn . Rickert wurde unwidersprochen er¬
zählt, daß nach seiner Meinung diejenigen, welche für die
Verlängerung votiren wollten , dem Parteiverbande ferner
nicht angehören könnten. Die fusionistischcn . Redner hat¬ten , Hr . v . Stauffenberg in Mollaccorden , Hr. Richtermit vollster Schärfe, das Socialistengesetz vom prinzipiellen,wie vom praktischen Standpunkt auf das Entschiedenste
verworfen ; nach ihren Deduktionen mußte die Verlänge¬
rung des Socialistengesetzes als ein Akt entweder von po¬
litischer Dummheit oder von incarnirter Tyrannei ange¬
sehen werden. Gleichwohl stimmte beinahe ein Drittel
der anwesenden Fusionisten für dasselbe, eine nicht uner¬
hebliche Zahl glänzte durch Abwesenheit . Es wird er¬
zählt , daß noch am Tage der Abstimmung einige frühere
Fortschrittler plötzlich durch dringende Geschäfte abgerufenwurden , und Hrn . Samms Resignation wird wohl auchmit durch die Erwägung veranlaßt sein, daß es bei der zweifel¬
losen Kassationder Wahl klüger sei, die Chancen der Neuwahl
durch die Abstimmung gegen das Socialistengesetz nicht zu
verschlechtern . Charakteristischer Weise befand der Diplo¬mat der Fusionisten , Hr. v . Bunsen , sich unter den Drücke¬
bergern ; das Fvrtbleiben war allerdings die einfachste
Lösung des Widerstreits zwischen den Zukunftsspekulatio¬nen und der deutsch -freisinnigen Gesinnungstüchtigkeit . Ob
die Hirschberg- Schönauer Wähler sich auf diese Höhe
diplomatischerTaktik aufschwingen werden ist freilich einiger¬
maßen zweifelhaft . Von Hrn . v . Bunsen führt der Ge¬
danke an die Spekulation auf die Zukunft uns zu dem
hervorragendsten Namen unter den zustimmenden Fusio¬
nisten , Hrn. v . Forckenbeck . Aus ohne Zweifel inspirirten
Aeußerungen in der Presse, durch welche Hr. v . Forcken¬
beck in Sachen des Antrages Singer gegen die Angriffeder extrem -radikalen Presse vertheidigt werden sollte , istbekannt, wie sehr derselbe einerseits sich als den gegebe¬
nen Führer der Fusion ansieht , andererseits welche Be¬
deutung er auf die Aufrechterhaltung guter Beziehungen
zu dem Kronprinzlichen Hofe legt. Die Sorge für dieseund um das Mandat war es ohne Zweifel , welche Hrn.v. Forckenbeck, v . Rickert und Stauffenberg sich trennen
ließ ; ähnliche Erwägungen dürsten für die klebrigen fürdie Zustimmung zu der Verlängerung entscheidend gewesen
sein . Die Rücksicht auf ihre Vergangenheit nach dem
Vorgänge der „Nationalzeitung"

, ihnen als Beweggrund
zu imputiren , wäre kindlich ; ist doch ihr gesammtes poli¬
tisches Verhalten seit dem Abfall von den Nationalliberalen
eine stetig fortschreitende Verläugnung ihrer Vergangenheit !

Deutschland.* Berlin, 12 . Mai. Se . Maj. der Kaiser nahm heuteVormittag Vorträge entgegen, empfing später den GrafenMvltke und arbeitete dann mit dem Civilkabinet . Nach¬mittags 1 Uhr konserirte der Kaiser mit dem Fürste»Bismarck und begab sich um 3 Uhr nach Charlottenburg ,um dem dortigen Wettrennen beizuwohnen . Bei seinem
Eintreffen auf der Charlottenburger Rennbahn wurde der
Kaiser von dem Publikum mit der Nationalhymne be¬
grüßt . Der Fürst von Bulgarien war ebenfalls an¬
wesend . — Nach einer aus Hoskreisen kommenden Mit¬
theilung würde sich Prinz Wilhelm zu Ende dieser Wocheim Aufträge des Kaisers nach Petersburg begeben , um
dessen Glückwünsche zur Großjahrigkeitserklärungdes Thron¬
folgers zu überbringen. Prinz Wilhelm , welcher zumersten Mal eine Reise an den ihm nahe verwandten russi¬
schen Hof antritt , soll aus derselben von dem General¬
quartiermeister Grafen v . Waldersee begleitet sein . —
Die nächste Sitzung des Bundesraths wird am Don¬
nerstag stattfinden und in derselbe» muthmaßlich u . a.
auch das Gesetz über die Unterstützung von Dampferlinien
nach Ostasien und Australien vorgelegt werden . Das Ge-
setz wird sodann alsbald an den Reichstag gelangen, wo
seine Annahme zweifellos erscheint. Die Ausschüsse des
Bundesraths , denen die Vorlage überwiesen war , haben
sich heute mit derselben beschäftigt und empfehlen An¬
nahme derselben . — Dem Vernehmen nach ergibt der
Rechnungsabschluß der Stadt Berlin für das verflosseneEtatsjahr das erfreuliche Resultat eines Ucberschusses vonetwa 2 Millionen Mark . — Die Reichstags -Kommission zurVorberathung des Antrags auf Entschädigung un¬
schuldig Verurtheilter beschloß , einen Gesetzentwurfauszuarbeiten , welcher eine Entschädigung für unschuldigerWeise erlittene Strafhast ausspricht . Von einer Entschä¬digung für Untersuchungshaft soll aus Zweckmäßigkeits¬gründen zunächst abgesehen werden . — Die Aktiengesetz-
Kommission des Reichstages nahm Art. 213 a . und d.,betreffend die Haftbarkeit der Gründer, an.— Die Abreise Seiner Majestät des Kaisers nachWiesbaden , welche, wie bereits gemeldet, am SamstagAbend nicht stattgefundeu hatte , wird, wie der Hosberichtmittheilt , nunmehr morgen , Dienstag Abends 10 Uhr,sicher erfolgen. Die bereits getroffenen Reisedispositionenbleiben durchweg dieselben, so daß also die Ankunft inWiesbaden am Mittwoch Vormittag um 9 °/i Uhr erfol?



gen dürfte . Die Equipagen und Pferde Seiner Majestät
des Kaisers sind bereits am Samstag von hier nach Wies¬
baden abgegangen .

— Seine Königliche Hoheit Prinz Wilhelm hielt am

Samstag vor einem großen , aus Offizieren bestehenden
Publikum im Saale des Regiment - Hauses des 1 . Garde -

Regiments z . F . einen eingehenden Bortrag über Torpe¬
dos . Zeichnungen der verschiedenen Arten derselben unter¬

stützten durch Veranschaulichung da « Instruktive des interes¬
santen Vortrags . Prinz Wilhelm hat sich von jeher für
Alles , was Marine betrifft , interessirt , kennt alle Details
des Dienstes und so kam er auch zu diesem interessanten
Thema . Unter den Zuhörern befand sich auch Prinz
Heinrich .

— Im Reichstage sind folgende neue Initiativ¬
anträge angemeldet worden :

v. Kardorff und Fürst v . Hatz selb t - Trachevberg : der

Reichstag wolle beschließen , den BundeSratb zu ersuchen , eine

Enquete darüber zu veranstalten , ob ohne Schädigung der ein¬

schlagenden landwirthschaftlicheu Interessen eine Erhöhung der

bestehenden Branntweinsteuer zulässig erscheint , und zu
diesem Zwecke eine ausgiebige Vernehmung von Landwirthen so¬
wie größer « und kleinern Spiritusfabrikanten und - Händlern zu
veranlassen .

v . Keßler : Der Reichstag wolle beschließen : den Herrn
Reichkanzler zu ersuchen . bei der Reichsregicrung auf die Ein¬

richtung vonP o st - S p ar k ass en . wie solche in mehreren Nach¬

barstaaten bereits bestehen , und auf die Vorlage eine- entsprechen¬
den Gesetzes für diejenigen Theile deS Deutschen Reiches , welche

nicht eine besondere Postvrrwaltung besitzen, hinzuwirken .

Kiel , 12 . Mai . Das aus den Panzerkorvetten „Baden " ,
„Bayern ", „Sachsen ", „Württemberg " und dem Aviso

„Blitz " bestehende Geschwader hat Uebungsfahrten in
der westlichen Ostsee begonnen . Heute ist es nach Eckern¬

förde gegangen .
Dresden , 12 . Mai . Prinz Friedrich August , älte¬

ster Sohn des Prinzen Georg , ist heute zum Besuch der

Universität Straßburg abgereist .

Leipzig , 12 . Mai . In dem heute früh 9 Uhr vor dem

Reichsgerichte begonnenen Prozeß gegen den Schrift¬
steller Josef Ignatz v . Kraszewski und den Hauptmann
a . D . Rud . Alb . Franz Hentsch wegen Landesver -

raths führte der Senatspräsident Drenkmann den Vorsitz.
Die ReichSgerichts -Räthe Präsident Or . v . Beyerle , The -

waldt , Schwarz , Kirchhof , Krüger , Stechow , Petsch , Spies ,
Freiesleben , Mittelstädt , Schaper , v. Bezold , Calame bil¬

deten das Richterkvllegium ; die Staatsanwaltschaft ver¬
traten der Oberreichsanwalt Frhr . v . Seckendorf und der

erste Staatsanwalt Treplin . Der Angeklagte Kraszewski
'erschien mit dem Rechtsanwalt Or . Saul aus Berlin als

Bertheidiger , der Angeklagte Hentsch mit dem Rechtsanwalt
vr . Samter ebendaher . Die vorgeladenen 15 Zeugen und
7 Sachverständigen waren sämmtlich erschienen. Nach

Verlesung des Anklagebeschlusses erfolgte die Vernehmung
der beiden Angeklagten , die sich beide für nicht schuldig
erklärten .

Sasirl , 12 . Mai . Wie auch die „Hess. Morgenztg ."

erfährt , dürften der am 26 . Mai stattfindenden Vermäh¬

lungsfeier des Erbprinzen von Anhalt mit der Prin¬

zessin von Hessen -Philippsthal neben zahlreichen an-

deren Fürstlichkeiten die Kaiserin von Rußland , der Kron¬

prinz und die Kronprinzessin von Deutschland beiwohnen .

München , 11 . Mai . Der König empfing heute Abend

den neu ernannten russischen Gesandten , Baron von Osten -

Sacken , in feierlicher Antrittsaudienz und begab sich dar¬

auf zu längerem Aufenthalte nach Schloß Berg .

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 11 . Mai . Der Kaiser empfing gestern den Ge¬

neraladjutanten Seiner Majestät des Kaisers Wilhelm ,
General Grafen von der Goltz , in längerer Audienz
und nahm ein Kondolenzschreiben Seiner Majestät des

Deutschen Kaisers aus besten Händen entgegen . General

Gras von der Goltz machte hierauf auch dem Minister des

Auswärtigen , Grafen Kalnoky , einen Besuch und ist heute
wieder nach Berlin zurückgekehrt.

Prag , 13 . Mai . (Tel .) Der tschechische Komponist
Smetana ist gestorben .

Ara «kreich .
Paris , 12 . Mai . Nach Unterzeichnung des Vertrags

mit China fand gestern ein Diner statt , das Li -Huug -

Tschang den Vertretern gab . Li -Hung -Tschang wird im

französischen Konsulat in Schanghai diesen Abend speisen,
das mit französischen und chinesischen Fahnen geschmückt
werden wird . Ferry setzte diesen Morgen Grövy von

dem Vertrag in Kenntniß und rief für diesen Nachmittag
die Minister zusammen . — Die „France " meldet , daß ihr

Berichterstatter Karl Frei Befehl erhalten habe , Berlin

in 24 Stunden zu verlassen : diese Maßregel sei durch

Frei 'S Berichte über die socialistische Frage hervorgerufen
worden . — Der Marquis Talhouet ist heute gestorben .

Talhouet -Roy , geboren 11 . Oktober 1819 in Paris , war

1849 Mitglied der Gesetzgebenden Versammlung , legte nach

dem Staatsstreiche Verwahrung ein , wurde aber 1852

als Regierungsk .andidat aufgestellt und in den Gesetzgebenden

Körper gewählt . Am 2 . Januar 1870 wurde er Arbsits -

minister unter Emil Ollivier , trat jedoch bald wieder zu¬
rück, wurde Vicepräsident des Gesetzgebenden Körpers und

im August Mitglied des Ausschußes zur Vertheidigung
der Festungswerke von Paris , im Februar 1871 wieder

für die Sarthe in die Nationalversammlung und am
30 . Februar 1876 für die Sarthe in den Senat gewählt ,
wo er auf der Rechten saß . — Ebenso meldet man das
Ableben des Senators Würtz . Karl Adolf Würtz , be¬

rühmter Chemiker und Mitglied des Instituts , wurde am
26 . November 1817 in Straßburg geboren , besuchte das

protestantische Gymnasium und die medizinische Fakultät
in seiner Vaterstadt , wurde 1845 Präparator des Lehr¬
kurses der organischen Chemie an der Fakultät in Paris ,

1851 Professor am Landwirthschastlichen Institut in Ver¬

sailles , 1853 Professor der medizinischen Chemie in Paris
und 1856 Mitglied der Akademie der Medizin . Im Juli
1865 erhielt er den Preis von 20,000 Fr ., den Napoleon III .
ausgesetzt hatte , wurde 1867 an Pelouze 's Stelle in die
Akademie der Wissenschaften gewählt . Würtz hat eine

Reihe von Lehrbüchern und Denkschriften über Chemie
geschrieben, wovon einige auch in 'SDeutsche übersetzt wurden .

Großbritannien .
London , 11 . Mai . Prinz und Prinzessin Ludwig

Battenberg sind heute ftüh hier angekommen und haben
bald nach ihrer Ankunft der Königin einen Besuch ab¬

gestattet .
— Im Unterhaus fand die Debatte über HickSVeach 'S

Mißtrauensvotum statt . Gladstooe vertheidigte die
Reqierunksaktion und wies die Idee , den Mahdi niederzuwerfen ,
zurück ; sie würde die Wiedereroberung de - Sudan bedeuten und
einen Konflikt mit einem für seine Freiheit kämpfenden Volk Her¬
vorrufen . was die Regierung entschlossen sei, nicht zu thun . Ihre
Aufgabe sei durch die wiederholten Interpellationen und daS an¬

geregte Tadelsvotum erschwert , aber die Regierung glaube sich
den Schwierigkeiten durch das Vertrauen auf die Kammermajo¬
rität nnd die Landesmajorität gewachsen . Die Regierung habe
Verpflichtungen gegen die Nation und gegen Gordon ; sie habe
aber auch Verpflichtungen , auf Schätze . Blut und Ehre der Na

tion Rücksicht zu nehmen . Gordon ' s Leben sei unter allen Um-

stiil-. de «, ein werthvolleS . DaS Land werae nie seinem Agenten
vernünftigen Schutz vorenthalten und die Verpflichtung dazu
werde im gegenwärtigen Falle durch die Großmuth deS Agenten

vergrößert . Die Regierung habe sich dem Parlamente und der

Nation gegenüber anheischig gemacht , daß Gordon Hilfe im Falle
der Noth gewährt wird , sehe aber nicht ein, wie man . ohne alle

klimatischen Hindernisse unbeachtet zu lassen , weiter gehen könne.
Die Regierung werde ihr Bestes thun , die Ehre des Landes zu
wahren uvd die Pflicht des Landes gegen Gordon zu erfüllen .
Gladstone verliest im Laufe der Rede eine Depesche des Gouver¬

neur - von Dongola vom 10. d . , besagend , daß am 5 . d . adge -

sandte Boten zmückgekehrt seien , die nicht nach Khartum ge¬

langen konnten , das von Rebellen umzingelt sei. Daher lasse

Gordon Exkursionen auf dem Weißen Nil unternehmen , um die

Rebellen auf den Ufern anzugreifcn ; sie zogen sich aber stets

außer Schußweite zurück. Die Debatte wurde schließlich auf mor¬

gen vertagt , nachdem noch der zur liberalen Partei gehörige
Laing die Eiklärung abgegeben hatte , daß ec gegen die Re¬

gierung stimmen werde .
Dänemark .

Kopenhagen , 12 . Mai . Der Legationssekretär Knuth
in Paris ist zum dänischen Gesandten in Wien ernannt .

Rumänien .
Bukarest , 11 . Mai . Nach dem Schluffe einer von der

vereinigten Opposition gestern Abend abgehaltenen poli -

tischen Versammlung wollten sich einige hundert Personen
vor das königliche Palais begeben , um dort eine Mani¬

festation vorzunehmen . Die Polizei schritt gegen dieses
Vorhaben ein und stellte die Ruhe alsbald wieder her ;
von den Ruhestörern ist einer verhaftet worden .

Bukarest , 13 . Mai . (Tel .) Auf eine Interpellation
über die Zwischenfälle in der Nacht vom Samstag votirte
die Kammer mit 74 gegen 4 Stimmen eine Motion ,
welche Befriedigung über die Haltung und die Antwort
der Regierung ausspricht und mit dem Ausdruck der

Ueberzeugung , die Regierung werde stets Ordnung und

Ruhe im Lande aufrecht erhalten , Uedergang zur Tages¬
ordnung empfiehlt .

Türkei .
Konstantinoprl , 12 . Mai . Die Familie des Generals

v . d . Goltz wird hier erwartet , woraus zu schließen ist,
daß derselbe seine gegenwärtige Stellung im Dienste der

Pfortenregierung als vollkommen gesichert ansieht .
— lieber die Persönlichkeit deS Herrn Christo witsch , den

der Sultan zum Generalgouverneur von Ostr u m e-

lien ernannt hat , erfährt man folgendes : Für diejenigen ,
welche Gelegenheit hatten , hinter die Coulifsen der politischen

Bewegung in Ostcumelien zu blicken, war eS kein Geheimviß ,
daß eine bulgarische Fraktion schon im Jahre 1881 , als man die

Frage der eventuellen Neubesetzung des Eeneralgouverneur Postens

nach Ablauf des Mandates deS Fürsten Vogorides in 'S Auge

zu fasse» begann , die Kandidatur des Herrn Christowilsch betrieb

und seither für dieselbe mit Ausdauer und Erfolg Anhänger zu
werben suchte. Infolge seiner schmiegsamen , anpassungsfähigen
Natur verstand eS eben Herr Christowilsch mitten unter den ver¬

schiedenartigen , einander durchkreuzenden Ansprüchen der Bulga¬

ren , Griechen und Mohamedaner , nach keiner Seite hin Anstoß

zu geben , es mit keiner Partei ganz zu verderben und gleichzeitig

doch im bulgarischen Lager sich größere Sympathien zu sichern.
Mau behauptet , daß er allein es zustande bringe , sich den Bul¬

garen alS eingefleischter Panslavist . den Griechen alS enragirter

Hellene und den Mohamedaner » als Türke vom reinsten Blute

zu präsentiren . Christowilsch ist feit Beginn seiner öffentlichen

Thätigkeit Beamter der türkischen Regierung , die ihn für ihren

Dienst sozusagen aufgezogen hat . Als Kind bulgarischer Land¬
leute in Kotel am Balkan (um 1820) geboren , wurde er auf

Kosten der türkischen Regierung erzogen und mit einer Anzahl
anderer jungen Leute behufs juridischer Studien nach Paris ge-

schicht. Nach Nbsolvirung der letzteren trat er io die türkische

Verwaltung , sodann in den Gerichtsdimst , in welchem er bis »um

Range deS Präsidenten des ersten Civiltribunals in Konstavtinopel

emporstieg . Er assimilirte sich während dieser Zeit m hohem

Grade dem Mohamedauismus , nahm den Namen Gavril Effendj

an und war in dm türkischen Kreisen Konstantinopels sehr be¬

liebt . In welchem Maße Herr Christowilsch auch späterhin selbst

in Aeußerlichkeitc» au seinem Charakter als türkischer Beamter

festhielt » ergibt sich auch ans dem Umstande , daß er im Jahre

1879 , alS er sich in der Eigenschaft eines Generalsekretärs nnd

Direktors der ianeren Angelegenheiten von Ostrnmelien nach

Philipopprl begab , den Fez als Kopfbedeckung beibehalten wollte .

Den Bemühungen des damaligen Kommandanten deS russischen

BesetzungSheereS , General Stolypiu , gelang eS allerdings recht¬

zeitig , ihn durch dm Hinweis auf dm heftigen Widerwillen der

Bulgaren gegrn die türkische Kopfbedeckung zum Aussetzer, deS

Kalpaks zu bewegen . Während seines Aufenthaltes in Konstan -

tinopel batte er eine schöne junge Griechin geehelicht , welche sich

eines großen Einflusses über ihn erfreuen soll . Sein zur Zeit

etwa zwanzigjähriger Sohn führt denn auch den griechischen

Numeri EhrHlideS . Wer einerseits dem PanbulgorismuS keine»
Vorschub leistet , anderseits nicht durch allzuscharfeS Auftreten
daS Bulgarmthnm in heftige Opposition und zu gefährliche »
Verschwörungen drängt , der ist ein Generalgouverneur nach dem
Herzen der Pforte und wohl auch derjenigen Mächte , die an der
Erhaltung de- Statu , quo ein Interesse haben , und deshalb hat
diese vorsichtige und schweigsame Beamtennatur alle Aussichten ,
Jedermann auf dem Gouvcrneurposten genehm zu sein.

Egypten .
Alexandrien , 12 . Mai . Eine von den Deutschen

gestern hier abgehaltene Versammlung beschloß die Ab¬
sendung einer Adresse an die deutsche Regierung , in welcher
gegen die Stempelsteuer protestirt wird , so lange Egypten
in ungeregeltem Zustande sei ; ebenso wird die Patent¬
steuer als dem Handel nachtheilig bezeichnet; ferner wird
in der Resolution erklärt , der Ankauf von Obligationen
der unifizirten Schuld sei zu empfehlen , die zurückgestellten
Ueberschüffe reichten ohne Reduktion der Zinsen zur Be¬
streitung aller Bedürfnisse aus .

HroßHerzogLHurn Waden .
Karlsruhe » bm 13 . Mai .

* (Badischer au - dem Reichstag .) Nach dem fünf¬
ten PetitionSverzerchniß bitten der Vorstand des Handels - und
Gewerbevereins zu Bühl und der Vorstand de- Gewerbevereins
zu Tauberbischofsheim um Abänderung des 8 23 deS Gerichts¬
verfassungs - Gesetze- vom 27 . Januar 1877 bezüglich der Kom -

Petmzerwetterung der Amtsgerichte , namentlich für solche Strei¬
tigkeiten über vermögenSrechtliche Ansprüche , deren Gegenstand
an Geld oder GeldeSwerth die Summe von 500 Mark erreicht .
Die Handwerksmeister zu Heidelberg bitten dahin zu wirken, daß
nur geprüften Meistern daS Hallen von Lehrlingen gestattet
werde . PH . Kölber zu Pforzheim hat eine Petition ohne Pe¬
titum übersandt .

* (Plötzlicher Tod .) Auf dem Marktplatz wurde heute
Morgen die Wittwe Eberhard auS Rintheim von eine«
Schlaganfall getroffen und starb sofort . Die Leiche ist in die
Heimath der Verstorbenen geführt .

* ( Rnd . Bieleck ' s Bortrag ) über : »Maximilian ' -
Glück und Ende " findet — wie bereit - gemeldet — Mitt¬
woch den 14 . Mai o-. Abend - 7 -/, Uhr , !m MuseumSsaale statt .

* Bade « , 12. Mai . (Fürstlicher Besuch . Lotterie ,
Fahnenweihe .) Ihre Königliche Hoheit die Großher -

zog in traf gestern Nachmittag mit dem Schnellzug 3 Uhr 33
Minuten zum Besuche Ihrer Majestät der Deutschen Kai¬
serin ans Karlsruhe Hierselbst eia und kehrte Abend - 7 Uhr
30 Min . wieder dahin zurück. Se . Großh . Hoheit Prinz Lud -

wigWilhelm ist am Samstag Abend 9 Uhr 10 Min . von
Karlsruhe hier angekommen und Sonntag Abend 6 Uhr 35 Mia .
dahin zmückgekehrt.

Nach einem Erlaß des Großh . Ministeriums de- Janer » ist
der Stadtgemeinde Baden zu den behufs Erhaltung der Badeuer -

Jffezheimer Pferderennen beabsichtigten Veranstaltung einer
Sachlotterie , bei welcher 100.000 Loose. das LooS zu 5M .»
ausgegeben werden sollen , die nachgesuchte polizeiliche Erlaubniß
für das laufende Jahr mit der Maßgabe ertheilt , daß auS dem
Lotterie - Erträgnisse eine bestimmte Summe zur Verwilligung von
Rennpreisen und zur Anlage eines diesem Zweck gewidmeten Re¬

servefonds verwendet und bei der Gewinndeschaffuog zugleich auf
die Förderung der einheimischen Kaust und Industrie angemessen
Bedacht genommen werde . Der Stadtrath hat hierauf vorbe¬
haltlich der Zustimmung deS BücgerauSschuffeS beschlossen : » . eine
Lotterie zu veranstalten und d . dem Internationalen Klub für
Rennpreise 80,000 M . zur Verfügung zu stellen unter der Be¬
dingung : 1 ) daß die Rennen in bisheriger Weise stattsinden , und

zwar Ende August und Anfang September die Flachrennen an
mindestens drei Tagen und im Monat Oktober au zwei Tagen
Armee -Jagdrennen , und 2) daß zufolge höherer Anordnung der
Nachweis über die Verwendung zu dem besagten Zwecke zu liefern
ist. Der BürgeranSschuß hat diesem Beschlüsse des StadtrathS
vorgestern zugestimmt .

Der vor zwei Jahren neu gegründete Kriegervereiu
Baden - Baden feierte gestern , begünstigt vom schönsten Wetter ,
das Fest der Fahnenweihe . Durch die Betheiligung der

Kriegervereine des ganzen Landes , von Mannheim bis Konstanz ,
und sogar über die badische Grenze hinaus , auch von Vereinen
aus Elsaß und Württemberg , nahm diese- Fest über alleS Er¬
warten großartige Dimensionen an ; durch die lebhafteste Antherl -

nahmc der gelammten Einwohnerschaft der Stadt Baden , durch

massenhaften Zuzug auS dem Ober - und Unterlande erhielt diese

patriotische Feier aber zugleich den Charakter eines allgemeinen

badischen Volksfestes . 80 Vereine mit 141 Fahnen und 20 Musik¬

corps , die ein:» Festzug von 3500 Personen formirtea . der die

Länge von einer halben Stunde einnahm — 10,000 Menschen

auf dem Festplatz versammelt : daS sind Dimensionen , die weit

über den Rahmen eines LokalfesteS hinauSragen . Zur Vorfeier
des HauptfesttageS bewegte sich am Abend deS 10. Mai ein

Fackelzug von etwa 100 Fackeln mit einem MusikcorpS durch die

Stadt bis zur Turnhalle , wo ein Eröffnungsbankett stattfand ,
au welchem , außer dem Kriegervereiu und seinen Ehrengästen ,
auch andere hiesige Vereine theilnahmen . Der Hauptfesttag wurde

durch eine Tagreveille eröffnet , wobei das MusikcorpS deS 111 .

Infanterieregiments von Rastatt , begleitet von einer stattlichen
Anzahl Reiter » durch die Straßen der Stadt zog , während Böl¬

lerschüsse den Festtag begrüßten . Im Verlanf deS ganze « Vor¬

mittags trafen die Züge der Kciegervereine von alle « Seiten m

der Stadt ein . Mittags war Festessen in verschiedenen Lokalen ,
im Hotel zum „ Hirsch" fand daS Diner der BereinSvorstäade
nnd ihrer Ehrengäste statt » wobei die Rastatter Militärwustk die

Tafelmusik spielte . Zu dem großen Festzug versammelten sich
die Vereiae — Nachmittags halb 2 Uhr — am Theaterplay und

nahmen Aufstellung entlang der Friedrichs - Straße . Kurz nach

2 Uhr setzte sich der imposante Zug in Bewegung . Durch 20

stattliche Reiter mit Standarten ward er eröffnet ; dann folgte die

Militärmufik der 111r . Der deutschen , badischen und städtischen
Fahne folgte der gesammte Festausschuß mit den in hellgelb ge¬
kleideten, mit rothen Blumen , deutschen und badischen Schärpe »

geschmückten Festjungfrauen , welche die in himmelblauen Tüll

gehüllte Kriegerfahne trugen ; hinter ihr der Fahnenträger » Fah¬

nenjunker und die Fahnensektion de- Kriegervereiu - ; sodann die

Gesangvereine , die Turner - Gesangvereine . die Kriegervereioe .

Fest geschloffen , bewegte sich der Zug durch die reich beflaggten
Straßen der Stadt , durch Ehrenpforten nach dem Kestplatz -

Dort bildeten die Vereine einen Halbkreis um die Festtribüae ,

wo der Festausschuß , die Festjungfranen und die Ehrengäste sich

versammelt hatten . die Grvßherzoglicheo . Kaiserlichen , ftädrrsche»

Behörden,die Prästdialmitglieder de- LandeSverbandeS ». A . Na » -



1>em die Fahnen unter der Festtribüne aufgestellt waren , wurde
die Feier mit dem „ Deutschen Lied" von Kalliwoda eröffnet .
Hierauf trat Herr Oberbürgermeister Gönner auf die Redner¬
bühne und hielt eine Rede , die mit einem Hoch auf Seine Königs .
Hoheit den Großherzoa schloß. Ein dreifaches , donnerndes Hoch !
war daS begeisterte Echo dieser Rede . Die Musik fiel mit der
Nationalhymne rin . — Hierauf betrat der Festpräfideut Premier '
lieutenant a . D . Zimmer die Rednerbühne und hielt die eigent¬
liche Festrede . deren Wortlaut wir hier wegen deS beschränkten
NaumeS leider nicht mitlheilen können . Sie gipfelte in den Wor¬
ten : „ Damit wir unsere große Aufgabe , die Erhalter deS Frie¬
dens , der Eintracht zu sein , kräftig und einmüthig durchführen
können , ist eS unsere heiligste Pflicht . festzustehen zu Kaiser und
Reich . daß eS nach innen , wie nach außen stark als mächtiges
Bollwerk dastehe , eine Bürgschaft für die Völkereintracht , ein
mächtiges Pfand des europäischen Friedens .

" Jetzt enthüllten die
Festjungfrauen die badische Knegerfahne ; Böllerschüsse begrüßten
den feierlichen Moment . Frl . Hagemeister übergab die Fahne
dem Vorstand , indem sie ein Festgedicht sprach . Premierlieutenant
Limmer beendete dann seine Rede mit einem Hoch auf Seine
Majestät den Deutschen Kaiser . Donnernde Hochrufe antworteten ,
Böllerschüsse ertönten , die Musik fiel mit der „Wacht am Rhein "
ein , unter deren Klängen die Fahne bekränzt wurde . Darauf
sprach GrnerallieutenantFrhr . v . Degenfeld dem Kriegerverein
Baden , der Stadt Baden und ihren Behörden herzliche» , auf¬
richtigen Dank für diese- schöne Fest auS und legte allen Krie -
grrvereinen ihre Pflichten gegen Fürst und Vaterland dringend
an 's Herz . Die Vorstände der Kriegervereine Straßburg . Kal¬
mar und Hagenau schlugen hierauf mit einem Festgruß und
Weihespruch drei Nägel in die Fahnenstange . Die Feier schloß
mit dem Liede „ Steh ' fest du deutscher Eichenwald " von Jsen -
mann . Nunmehr entwickelte sich ein echtes Volksfest aus dem
Platze . daS einem lustigen Lagerleben glich . Bei Musik , Gesang
und Spielen aller Art blieben bis zum Abend Tausende auf dem
Platze , der später festlich beleuchtet wurde , versammelt . Ein
Festball in der Turnhalle und der Schießstätte bildete den hei¬
teren Schluß dieses glänzend festlichen Tages .

§» Pforzheim , 12. Mai . ( Stadtverordneten - Wahl .)
Bei den heute hier durch die Niederstbesteuerten vorgeuommenen
Stadtverordneten - Wahle » wurden etwa 1600 Stim¬
men abgegeben . Davon fielen nach dem Abends 9 Uhr festge¬
stellten Resultate 993 Stimmen auf die von Herrn Bankdirektor
Kayser vorgeschlagenen Kandidaten , während es die von Herrn
vr . Richter geführte Partei (Arbeiterpartei ) nur auf 490 Stim¬
men brachte . Eine dritte Partei war in den Wahlkampf nicht
eingetreten .

G Offenbar « , 12. Mai . ( Musikalisches . ) Am kom¬
menden Samstag wird der Streichmusik - Verein seinen Mitglie¬
dern daS vierte Vereinskonzert unter Leitung des Hrn . Musik¬
direktor » R . Hinze im Dreikönigs -Saale dahier veranstalte « . Am
vergangenen Samstag ward uns gelegentlich deS dritten Kon¬
zertes . welche» der Cäcilienverein gab , das seltene Glück zu Theil .
Herrn Pauer a«S London , der kürzlich auch in Karlsruhe mit
außerordentlichem Erfolge gespielt hatte , als Meister des Pianos
kennen zu lernen . Auch im Uebrigen überraschte uns die vortreff¬
liche Ausführung der „ gemischten Chöre mit Begleitung von
Streichorchester " und der „ Lieder für gemischten Chor " seiten »
der BereinSmitglieder , die dem Dirigenten , Herrn A . Pfeiffer , alle
Ehre machte , sowie endlich daS ganz vorzügliche Quartett (O-äur )
für Violine , Viola und Cello von Haydn , ebenfalls von Mit¬
gliedern des Vereins ausgeführt .

* Lahr , 12. Mai . (Dem ReichS - Waisenhause ) sandte
heute der Whistklub „ Germania " zu Chefro in China 100 M .
rin : ferner erhielt die General - Fechtschule einen Beitrag durch
Vermittelung der General -Militärkafse in Berlin als von einigen
Unteroffizieren und Mannschaften auf Sr . Majestät Kanonen¬
boot „ Wolf " in Kanton (Hongkong ) gesammelt .

P Vom Schwarzwald , 12. Mai . ( Schwarzwald - Verein .)
Am verflossenen Sonntag fand zu Endingen die Gründung der
14. Sektion deS Schwarzwald - VereinS statt , welcher , weil sie alle
Freunde der Sache im Kaiserstuhl Gebiete einigen und diesem
ganzen Gebiete ihre Fürsorge zuwenden soll , der Name Sektion
« Kaiserstuhl " gegeben worden ist. Nachdem die Herrn FabrikantC . Löß und Apotheker Pfefferte in Endingen als provi¬
sorisches Komitö die Angelegenheit vorbereitet hatten , wurde ge¬stern die Bildung der Sektion von der zu diesem Behufe in das
Schützen - WirthShauS berufenen Versammlung beschlossen und zu¬
gleich über deren Organisation verfügt . Das Erheblichste ist :die Sektion hat ihre » Sitz in Endingen ; der Vorstand besteht
auS einem Vorsitzenden , Schriftführer , welcher zugleich Rechner
ist, und drei Beiräthen ; die beiden Funktionäre und ein Beirath
sollen in Endingen wohnen , von den weiteren Beiräthen soll der
eine der Stadt Riegel , der andere der Stadt Alt -Breisach ange¬hören ; der Vorstand hat das Recht , Angehörige anderer Ortedes Kaiserstuhls , in welchem sich eine lebhafte Bethätigung amVerein kundgibt , in den Sektionsvorstand zu kooptiren . Nach
dieser Feststellung wurde auch sofort die Persoualfrage erledigtund bilden jetzt den ersten Vorstand : Fabrikant Karl Löß al »
Vorsitzender , Apotheker Pfefferle jun . als Schriftführer uud
Rechner , sowie praktischer Arzt vr . Burger als Beirath , alleaus Endingen , ferner die Herren Obereinnehmer End von Nlt -
dreisach und Kopfwirth Friedrich S > e ch er in Riegel als weitere
Vriräthe . Die junge Sektion zählt bereits 3« Mitglieder , von
welchen bis jetzt nur vier dem Schwarzwald - Verein angehörthatten , so daß dieser wieder eine Vermehrung von 32 Mitgliedern« fährt . Au » Anlaß diese» für den Verein freudigen Ereignisse » hatterme größere Anzahl von Mitgliedern des Vereins aus Freiburg .Wald -« rch und Emmeudiugen einen Ausflug über den Kaiserstuhl nach
Undingen unternommen , und wohnten mehrere derselben (darunterh« Präsident und Schriftführer deS Vereins ) der in die Nach -
wlttag - stunden verlegten Sektionsversammlung an , während die
underrn in dem gegenüberliegenden Garten deS Schützeu -WirthS -
hause» an der allgemeinen Lustbarkeit (Scheibenschießen der Sch ützen-
«esellschaft mit Musik ) beiwohnten . Leider sollte ein Unglücksfall ,veranlaßt dadurch , daß einer Schützin die auf den Boden aufge -
nellte Büchse loSging , die Kugel ihr in den Kops eindrang uudsie tödtlich verletzte , der freudigen Stimmung im Garten uud in»er Versammlung ei« jäheS Ende bereite « .

r Zell a . H . , ii . Mai . ( Jubiläum .) Der Land- Brief -» ägrr F . A. Buß bekleidet seinen Posten in Pflichttreue seit«wem Bieteljahrhundert und waren deßhalb einige Freunde des¬
selben gestern Abend zusammen gekommen » um dieS Dienstjubi¬läum bei den Klängen der Stadtmusik , deren Mitglied er ist, zubegehen .

* Kleine Nachrichten aus dem «Sroßherzogthum . Ja
VltutrrSdorf badeten einige Kinder in einem Altwasser des
mhernS , wobei ein 7jähriger Knabe in ein tiefe » Loch gerieth und« arm den Tod durch Ertrinken fand .

Theater und Kunst .
*« Karlsruhe , 12. Mai . (Der Cäcilien - Verein ) gab

gestern Abend sein drittes Konzert , daS wie die vorhergehenden
den erfreulichsten künstlerischen Erfolg hatte . Von den gemischten
Chören machten insbesondere Hauptmann 's „ Offertorium ". Lach -
uer ' s „Frühmorgen "

, zwei Kompositionen de » VereinSdirigenten .
da » von Letzterem sehr geschickt bearbeitete schwedische Lied „ Auf
dem Berge " von Lindblad und Schubert ' - Kantate „ Mirjam 'S
SiegeSgesang " den besten Eindruck . Mit der Wiederaufführung
de » Lachner ' schen ChoreS : „ Fcühmorgen " ist der VereinSdirigent
den Wünschen der Zuhörer entgegengeksmmeu ; es ist ein wahr¬
haft stimmungsvoller Gesang mit einer edlen , ausdrucksvollen
Melodie , schöner , lebendiger Stimmführung » gewählter Har¬
monie , mit dem der verehrungswürdige Meister die Literatur für
gemischten Chor bereichert hat . Lobende Erwähnung verdienen
die beiden Adam 'schen Kompositionen ; von edler Einfachheit , in
Melodie und Harmonie dem Texte geschmackvoll angepaßt ist
namentlich daS „ Abeudlied ". Mit wohlverdientem lebhaften Bei¬
all wurden die Solisten : Fräulein Brlce , Kammermusiker

Lindner und Pianist Reuß ausgezeichnet . Bon dem Beet -
hoven 'schen Klaviertrio wurden namentlich der Violin - uud Violon -
cellopart durch die Herren Bühlmaun und Lindner sehr
gut gespielt . Dem Konzerte wohnten auch Ihre Königl . Hoheit
die Großherzogin bei .

( Grotzh . Hoftheater .) In Karlsruhe . Donnerstag , 15 . Mai .
64 . Ab . - Borst . : SophoniSbe , Trauerspiel in 5 Akten , von
Eman . Geibel . Anfang Uhr .

Repertoirveränderung . Freitag , 16. Mai . 65 . Ab .-
Vorst . Statt „ Zampa " : Czaar « nd Zimmerman « , komische
Oper in 3 Aufzügen . Musik von Alb . Lortzing . Anfang V-7 Uhr .

T 22 . Sitzung der Ersten Kammer . Tagesordnung
aus Montag den 19 . Mai , Vormittag » 9 Uhr . 1) An¬
zeige neuer Eingaben . 2 ) Berathung der Anträge der
Kommission zu der Vorlage , die Ergebnisse der Erhebungenüber die Lage der Landwirthschaft betr .

Abg . Strübe theilt uns mit , daß er in der Zweiten
Kammer bei der Abstimmung über die Eisenbahn Seckach -
Walldürn mit Nein gestimmt .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 13 . Mai . Der Kaiser hat die heutige Abreise
nach Wiesbaden wiederum verschoben .

Berlin , 13 . Mai . Anläßlich der Großjährigkeitserklä¬
rung des Großfürsten -Thronfolgers begibt sich Prinz Wil¬
helm , begleitet vom General -Quartiermeister Grasen Wal -
dersee , nächsten Donnerstag Abend nach Petersburg .

Berlin , 13 . Mai . Abgeordnetenhaus . Der Gesetz¬
entwurf betreffend den Verkehr auf den schleswig -holsteini¬
schen Landstraßen wurde einer besonderen Kommissionvon 14 Mitgliedern überwiesen . Bei der weiteren Be¬
rathung des Gesetzes über die Unterbringung verwahrlos¬ter Kinder vertagte sich das Haus bis morgen .

Berlin , 13 . Mai . Der Reichstag genehmigte den
Gesetzentwurf über den Feingehalt der Gold - und Silber -
waaren in dritter Lesung nach den Beschlüssen der zweiten
Lesung .

Der Reichstag nahm die Dotationsvorlage für die
Cholera -Kommission einstimmig in dritter Lesung an . Vir -
chow und v . Unrnhe -Bomst danken der Regierung für die
Vorlage , der Kommission für ihre Arbeiten . — Der Ge¬
setzentwurf wegen Abänderung der Maß - und Gewichts¬
ordnung wird nach unerheblicher Debatte in erster und
zweiter Lesung genehmigt .

Bei der ersten Lesung der Sprengstoff -Vorlage erklärt
Hasenclever , die Socialdemokraten würden sich der Ab¬
stimmung enthalten , Windthorst spricht für die Vorlage ,womit die Regierung den Wünschen der großen Mehrheitdes Hauses entgegenkomme . Sämmtliche Paragraphenwerden debattelos genehmigt . Auf Anfrage Windthorst ' s
erklärt Staatssekretär Schelling , nur der wissentliche Besitzvon Sprengstoffen solle strafbar sein .

Leipzig , 13 . Mai . Prozeß KraszewSki - Hentsch . Von
9 bis 10i/i Uhr nicht öffentliche Sitzung . In der darauf
folgenden öffentlichen Sitzung wurde ein Gutachten de »
preußischen Kriegsministeriums über den Brief Kraszews -
kis vom 14 . Juli 1878 , zwei Schreiben der deutschen
Botschaft in Paris über ZaleSki verlesen . Hierauf er¬
folgte die Vernehmung des Majors Perthes vom preußi¬
schen Generalstab , der Zeugin Flora Heinitz und de »
Zeugen Bogdanowitz , russischen Majors a . D .

Darmstadt , 13 . Mai . Die Erste Kammer nahm da »
Enteignungsgesetz im Wesentlichen in Uebereinstimmungmit der Zweiten Kammer an . Die Gesetzentwürfe Über
Erbschaft » - und Schenkungssteuer wurden erledigt . Der
Antrag Wasserburg auf Einführung des Einkammersystems
wurde abgelehnt , der Antrag Frank wegen Aushebung deS obli¬
gatorischen Charakters der Fortbildungsschule angenommen .

Wien , 13 . Mai . In der gestrigen Abend -Sitzung be¬
vor » Eisenbahn - Ausschuß zur Prüfung der Nordbahn .
Vorlage eingesetzten Subkomits 'S vertheidigten Finanz¬
minister und Handelsminister eingehend das zwischen der
Regierung und der Nordbahn abgeschlossene Abkommen
und sprachen gegen Verstaatlichung der Nordbähn .

Das Unterhaus nahm die Bergbau -Novelle und da »
Meliorationsgesetz in dritter Lesung an , letzteres nach de »
Präsidenten Erklärung mit genügender Majorität . Sturm
weist darauf hin , die Linke sei überzeugt , daß die Ma¬
jorität gegen das Gesetz gewesen , und ersucht , die Ab¬
stimmung zu wiederholen , um nicht den Schein der Ver¬
gewaltigung zu erwecken . Der Präsident erklärt , nach
Verkündigung des AbstimmungSresultats fei wiederholte
Abstimmung unstatthaft , er werde solche nicht vornehmen
lassen . Die Linke verläßt den Saal und hält Klubsitzung ab .

Bern , 13 . Mai . Dem Vernehmen nach beräth der
Bundesrath zur Zeit über eine Gesetzgebung gegen Per¬
sonen , die wegen Fürstenmordes nach der Schweiz ge¬
flüchtet sind .

Poris , 12 . Mai . DaS « Journal osficiel " veröffentlicht
unter den Regierungsakten die Unterzeichnung de» Tiensin -
Vertrags . Der Inhalt entspricht dem , was die „ Ag .
HavaS " darüber mitgetheilt . Alle Journale sprechen sich
äußerst befriedigt aus .

Paris , 13 . Mai . Der Ministerrath beschloß , einen
Theil der Truppen in Tonkin staffelweise zurückzuberufen ;
für die Rücksendung eines Regiments sind die erforder¬
lichen Befehle bereits abgegangen . Durch Dekret Grävy 'S
ist die Errichtung zweier Regimenter tonkinesischer Tirail -
leure mit französischen Cadres angeordnet .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Familiermachrichten .
Karlsruhe . Auszug aus dem Staudesbuch -Register .Todesfälle . 12. Mai . Elise , 3 I . , B . : Nestle ». Bäcker¬meister . — Klara , 4 I . , V . : Guagenheim , Schneider . — 13 . Mai .Anna . 10 I . , B . : Moser , Schutzmann . — Lina , 10 M . 22 T .»B . : Thum . Assistent . — Karl , 3 M . 20 T . . V - : Borahäuser ,Gepäckträger . — Margarethe , Wittwe von Taglöhner Eber¬hardt , 68 I .
Soustige Famitienuachrichte « . Gestorben : Thierarzt L.Schreck zu RhembischofSheim .

Wtttenmgsbeobachtungeo brr Meteorologische« Statto « Karlsruhe .

Mai
Barom . Thermom . Absolme Relative

mm ! in 0 . Femht . Feuchtig-
> in mm keit in »/»

Wind . Himmel .

12 Nachts S Uhr *) 750.2 ^ 19.0 k 114 ! 69 SW » wenig bew.13 MrgS. 7 Uhr 751 .9 > 16 .8 10.2 ! 72 SW ,
. MttgS . » Uhr 750,6 -i-26.8 8 .7 ! 34

! ! I
SW , bewölkt

*) Wetterleuchten .
Wafferftaud drS RheiuS . Maxau , 13 . Mai . McgS . 3 .65gefallen 5 ow.

j Witteruugsaussichte » für Mittwoch, 14 . Mai .
i ES steht keine wesentliche Acnderung deS gegenwärtig herr¬

schenden Wetters in Aussicht .
Wetternachrichten-Bureau Karlsruhe .

Wetterkarte vom 13 . Mai , Morgens 8 Uhr . ! Frankfurter telegraphisch «
Kursberichte

vom 13. Mai 1884.
ItaatSpapirre . lBuschtehrader4 ' /,Reichsanle >hc102" /„ Mordwistbahu4°/o Preuß . Eons . 103" /, , Elbthal4"/» Baden in st. 1014, Mecklenburger

108 . 15

Ottomane
Tendenz : —.

Uederstcht der Wttteruug . DaS Theilminimum . welche» gestern Über der Nordsee lag , ist ostwärts nach dem Skaaerrak



Todesanzeige.
F .38I . Karlsruhe .

I Am 10. d . Mls . ist der
Postmeister

Wendeliu Hollerbach
von Breiten nach langem und
sckm-r -n, steiden in kieidrlbera
storben .

In dem Entschlafenen verlieren
die Verwaltung einen tüchtigen und
geachteten Beamten, seine Mitarbei¬
ter einen ehrenhaften und liebens¬
würdigen Kollegen , seine Untergebe¬
nen einen gütigen und gerechten
Vorgesetzten . Ehre seinem Andenken.

Karlsruhe , den 12 . Mai 1884.
Der Kaiserliche Ober-Postdirektor :

Geheime Ober-Postrath
Heß .

»t HV«««
a VorscAlevx »nie Ovsovx
er FIKvda«!
rl .̂ . Oscar Soromsrrov^sr

SSöox. kroi».' r rr.,
VoHrs»L»A»dv bk. t .

vissvs ^00 Selten stark «, ^Vsrk eines de-
kanutsu 6rossiodustrisU «a dsüaodslt ln sr -
sedüpksväsr ^Veise div Iraxs der ^ dsetr -
Icrlsvv und der Xotd des arbeitenden Volkes

§.382 . RIaso » »i»-S»»I ;
Heute » Mittwoch den 14 . Mai o.,s

Abends 7V, Uhr .
Dramatische Vorlesung

über :
„ Marimilian 's Glück u . Ende "

,
historisches Drama in drei Akten aus
Mexiko ' S letzter Kaiserzeit , in Versen

verfaßt und voraetragen von
Rudolph Bieleck» .

Schriftsteller aus Wien.
Reservirte Sitze 3 Mk , Nichtres. Sitze

2 Mark» Saalkarten I Mark.

F .372 .1 . Wald Sh nt .

Für Referendäre und
RechtspraMkanten.
Bei dem Unterzeichneten kann ein

Referendär oder Rechtspraktikant mit
2 Dienstjahren sofort eintreten.

WaldShut , des 12 . Mai 1884 .
_ Hanger , Rechtsanwalt .

Haus mit Bäckerei-
Verkauf.

F .387 . 1 . Ein Haus mit gut einge¬
richteter Bäckerei in sehr frequenter
Lage ist um den Preis von 12,500
unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen . — Adressen beliebe man unter
Chiffre 8 . k . Nr . 50 bei der Expedition
dieses Blattes niederzulegen.

Hötel -Personal
sucht Stelle und empfiehlt solches I .
Müller ' S Bnrean „ Germania " ,
Adlerfir . 36 . Karlsruhe . F .256 .3,
88nrserU «V^ R «cht»pfteg ^

Konkursverfahren.
F .383 . Nr . 7743 . Billingen . Ueber

da« Vermögen der Firma Fickeisen
und Becker , Photographie . Lithogra¬
phie- und Lichtdn -ckanstalt in Billingen
und deren Inhaber Otto Fickeisen
und Christian Becker von Billingen ,
z. Zt . an unbekanntenOrten abwesend ,
wird auf Antrag mehrerer Gläubiger
heute am lO . Mai t884 , Vormit¬
tags 10 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet.

Herr Waisenrichter Joh . Bapt . Mau¬
rer von hier wurde zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
Samstag den 21 . Juni 1884 bei
dem Gerichte anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
Über die Bestellung eines Gläubiger -
auSschuffes und eintretendenFalls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf

Samstag den 31 . Mai 1884 ,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Samstag deu 28. Juni 1884 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor demGroßh . Amt»' geeichte hierTermin
anberaumt .

Allen Personen , welche eine zurKon-
kursmaffe gehörigeSache in Besitz haben ,
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegebcn , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolge» oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen , für welche sie aus
der Sache abgesonderte Befriedigung
in Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 31 . Mai 1884 Anzeige
zu machen .Den Gemeinschuldnern wird zur Si¬
cherung der BermögenSmasse jede Ver¬
äußerung , Verpfändung rc . hiermit
untersagt .

Villingn . den 10 . Mai 1884 .
Der Gerichlsschrciber

des Großh . bad . Amtsgericht- :
Huber .

E .423 . 3 . Soeben erschien in unserem Verlag :

Praktische Berwerthung
bisher wenig benutzter

Waturkräfte und Naturprodukte
in Deutschland, speziell im großherzogthum Laden .

Bon
Otto von Giefe ,

Ober- a . v„ Kitter des Siscrncu Lreszer l . Stoffe re.
Wtt einer Skizze

-«treffend di« Serwertffuug der AaturkrSste i« Hrotzfferzogthum Ztade».
Preis 2 Mk.

Karlsruhe , deu 6 . Mai 1884 .
G . Braun 'sche Hofbuchhandlung.

Preiswürdige und empfehlenswerthe

reiner Brasiltabak , mittelkrästige, vorzügl . Qualität ,
tadelloser Brand, Packung in Vi » Kistchen , pro Mille ^ 60 .— .

(Rauchern, die auf Qualität sehen , sehr zu empfehlen.)
EVstluckl » i/vnvli « s , milde Qualität . Diese Cigarre wild lose

unsortirt verpackt , um dieselbe durch Ersparniß an den Sortir - und
Verpackungskosten billig liefern zu können .

Preis pro V. Kiste --- 250 Stück ^ 14 -
„ „ Kisten - 1000 , „ 54 .—

Gefälligen Aufträgen hierauf sehen gerne entgegen. E 213.9
o . HV . Lt o « ,

Königsfeld in Bade». Handlung der Brudergemeiue .
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KoolurSverfahrru.
E '502 . Nr . 12 .662 . Karlsruhe .

In dem Konkursverfahren über den
Nachlaß des Werkführers Franz Josef
Walz von Karlsruhe ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters u.
zur Erhebung von Einwendungen gegen
daS Schlußverzeichniß der bei der Ber-
theilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen der Schlußtermin auf

Donnerstag den 5 . Juni 1884 ,
Vormittags ^ 10 Uhr .

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
— Akademiestraße Nr . 2 . I . Stock,
Zimmer Nr. 2 — bestimmt .

Karlsruhe , den 9 . Mai 1884 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Braun .

E-SOI . Nr. 12,497 . Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über das
Privatvermögen der Theilhaber der
Firma Josef Kaufmann Söhne
dahier , nämlich Josef Kaufmann .
Kaufmann in Malsch, Solomon Kauf¬
mann und Abraham Kaufmann ,
Beide Kaufleute dahier , ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver- !
Walters und zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeichniß!
der bei der Vertheilung zu berücksichli- >
gendln Forderungen der Schlußtermin
auf

Freitag den 20 . Juni 1884 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
— Akademiestraße Nr. 2 , 1 . Stock, Zim¬
mer Nr . 1 — bestimmt .

Karlsruhe , den 10. Mai 1884 .
Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Amtsgerichts.
Braun .

F .386 . Nr . 12,259 Pforzheim .
In dem Konkursverfahren über daS
Vermögen deS Bijouterie - Fabrikanten
August Wilhelm Unserer in Pforz¬
heim ist zur Prüfung der nachträglich
angemcldeteuForderungen Termin auf :

Samstag den 31 . Mai 1884 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst.
Zimmer Nr . 2 . anberaumt.

Pforzheim, den 7 . Mai 1884 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgericht- :
Sigmund .

F .384 . Nr. 7791 . Billingen . Gr .
Amtsgericht Billingen hat unterm Heu¬
tigen beschlossen :

DaS Konkursverfahren über dos Bel¬
agen der Matthä Thoma Ehefrau ,
Mathilde , geborue Krick von Billingen,

wird nach erfolgter Abhaltung deS
Schlußtermins hierdurch aufgehoben.

Billingen , den 12. Mai 1884 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Huber .

Bermögeusabsonderungru .
F350 . Nr. 4605. Konstanz . Die

Ehefrau des RichardWintermantel ,
Marie, geb . Heby in Billingen , wurde
durch Urtheil Großh . Landgerichts Kon¬
stanz - Civilkammer ll — vom Heuti¬
gen für berechtigt erklärt , ihr Vermö¬
gen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern , was zur Kenntnißnahme
der Gläubiger öffentlich bekannt ge¬
macht wird.

Konstanz, den 1 . Mai 1884 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad. Landgerichts.
Kirchmann .

F .348 . Nr . 4649. Konstanz . Die
Ehefrau des Maurers Johann Kette -
rer , Magdalena, geb . Hasenfratz von
Unadingen . wurde durch Urtheil Großh .
Landgerichts Konstanz — Civilkam¬
mer H — vom Heutigen für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern, was zur
Kenntnißnahme der Gläubiger öffentlich
bekannt gemacht wird.

Konstanz , den 1 . Mai 1884 .
Die Gerichtsschreiberel

des Großb . bad. Landgerichts.
Kirchmann .

Eutmiiudiztmge«.
F .325 . 1 . Nr . 3596 . Bühl . Die

ledige Wilhelmine Sickingervon Bühl,
Tochter deS verstorbenen KanzleidienerS
G . F . Sickiuger von da. ist wegen blei¬
bendem Zustande von Gemüthsschwäche
durch richterliches Erkenntlich vom 28 .
April 1834, Nr . 2259, entmündigt und
in Folqe dessen heute Kaufmann Hein¬
rich Srckinger in Oderhausen » Amts
Bruchsal , als Vormund für sie ernannt
worden.

Bühl, den 7 . Mai 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Müller .
F .374 . Nr . 7425 . Lörrach . Maria

Barbara , geborne Lang , Ehefrau deS
Jakob Friedrich Währ er von Fischin¬
gen, wohnhaft zu Kavdern , wurde un¬
term 14. April d . I . . Nr . 6209, wegen
Geistesschwäche entmündigt und heute
Reinhard Berner , Stadtrechner von
Kandern , als deren Vormund ernannt .

Lörrach , den 5. Mai 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Lauck.

F .379 . Nr . 3776 . Lahr . Christian !
Röderer Wittwe , Barbara, geborue !
Rieser von Lahr , welche sich in einem
bleibenden Zustande von Wahnsinn be¬
findet , wurde durch Beschluß vom 1 .
Mai 1884 , Nr . 3708 » im Sinne des
L .R .S 489 entmündigt und ihr hier¬
nach die eigene Verwaltung ihre - Ver¬
mögens entzogen .

Lahr, den 8 . Mai 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Bender .
ErbrillweisMgru.

F .302 . 1. Nr. 35«1 . Brette ». Das
roßh. Amtsgericht Brette » hat ver¬

fügt : Die Wittwe des am 22 . No¬
vember 1883 verstorbenen RangirerS
Johann Adam Friede ! in Brette» ,
Magdalena, geb . Friede!» bat um Ein¬
weisung inBesitz und Gewähr der Ber-
laffenschaft ihre- Ehemannes gebeten .
Diesem Gesuche wird entsprochen , wenn
nicht binnen 6 Wochen Einsprachen da¬
gegen erhoben werden . Brette », den
5. Mai 1884 . Der Gerichtsschreiber:
Wolpert .

F .803 . 1 . Nr. 3774 . Bretteu . DaS
Großh . Amtsgericht Breiten hat heute
versügt : Die Wittwe deS am 4 . Januar
d . I . verstorbenenLandwirths Friedrich
Petri alt von Flehingen , Regina Klara,
geb . Eigenmann . hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Verlassen¬
schaft ihres Ehemannes gebeten . Diesem
Gesuche wird entsprochen , wenn nicht
binnen 6 Wochen Einsprachen dagegen
erhöben werden . Bretien , den 5 . Mai
1884 . DerGerichtsschrciber : Wolpert .

F .304 .1 . Nr 3775 . Breiten . Das
Großh . Amtsgericht Breiten hat ver¬
fügt : Die Wittwe des am 25 . Oktober
1883 s- Havdelsmarmes Viktor Mann¬
heim er , Rebekka , geb . Levi von Fle -
hingen , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlassenschaft ihres
Ehemannes gebeten . Diesem Gesuche
wird entsprochen , wenn nicht binnen 6
Wochen Einsprachen dagegen erhoben
werden. Breiten , den 5. Mai 1884 .
Der Gericktsschreiber: Wolpert .

F .312 . Nr . 3909 . DurlaL . Die
Wittwe des Chirurgen Hermann Dersch
hier , Theresia . geb . Ehrler , hat um
Einsetzung in Besitz und Gewähr der
Verlaffenschaft ihres f Ehemannes ge¬
beten . Etwaige Einspiachea hiergegen
sind innerhalb

vier Wochen
dahier geltend zu machen , ansonst dem
Gesuche stattgegeben würde.

Durlach , den 3 . Mai 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Zur Beurkundung.
Der Gmchtsschreiber:

Sigmund .
F .315 . Nr . 18,267 . Mannheim .

Großh . Amtsgericht Mannheim V hat
unterm Heutigen beschlossen:

„Die Kaufmann Johann Rauchbar
Wittwe , Margaretha, geb . Schneider
dahier, hat den Antrag auf Einweisung
in Besitz und Gewähr der Verlaffeu-
schast ihres verstorbenen Ehemannes
gestellt .

Diesem Anträge wird stattgegeben,
wenn nicht binnen 6 Wochen Wider¬
spruch dagegen erhoben wn d .

"
Mannheim , den 29 . April 1884.

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

C . Wagenmann .
F .291 . Nr . 7408 . Rastatt . Nach¬

dem auf die diesseitige Aufforderung vom
29 . Februar d . I . , Nr . 342l , Einspra¬
chen nicht erhoben wurden , wird nun¬
mehr die Wittwe des Kaufmanns Karl
Linz , Adelheids , geb . Sickinger von
Stollhofen , in Besitz und Gewähr der
Verlassenschaft ihres verstorbenen Ehe¬
mannes eingewiesen .

Rastatt, den 2 . Mai 1884 .
Großh bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Schmidt .

F .298 . Nr . 3039 . Walldürn . Das
Großh . Amtsgericht hier hat heute be¬
schlossen:

Da in Folge der diesseitigen öffent¬
lichen Aufforderung vom 8 . März d .
I . , Nr- 1745, keine Einsprache e>hoben
worden ist , wird nunmehr die Wittwe
des Franz Karl Kaufmann . Maria
Karolina . geborne Koch von Hardheim,
in Besitz und Gewähr der Berlaffen-
schalt ihres f Ehemannes eingewiesen .

Walldürn , den 2. Mai 1884 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Diebold .

Erbvorlaüung.
E . 485 . 1. Ettenheim . Karoline

Weber , 45 Jahre alt , gebürtig von
Dörlinbach, AmtS Ettenheim, vermißt,
ist mit zur Erbschaft ihres in Dörlin¬
bach verstorbenen Vaters, des Webers
Landolin Weber, berufe ».

Dieselbewird avdurch zurVermögens -
aufnahme und zu den TheilungSver-
handlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß,
wenn sie nicht erscheint , die Erbschaft
Denen wird zugetheilt werde», welchen
sie zukäme , wenn die Borgeladene zur
Zeit deS ErbaufalleS nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Ettenheim, den 9 . Mai 1884 .
Großh . bad . Notar
Ernst Castorph .

Handelsregistern»^ !!.
F .290 . Nr . 4616 . Schopfheim .

Zu Ordn.Z . 41 de- Firmenregister-
wurde eingetragen :

> Ehevertrag des Nikolaus Singeiseu ,
. Fabrikant in Fahroau, mit Emma . geb.
Kessst, vom 22 . März d . I . , wonach
jeder Lhcil 50 M . in die Gemeinschaft

einwirft , all : ? übrige Vermöge» und
die darauf ruhenden Schulden als Lie¬
genschaft von derselben auSkchließt .

Schopfhcim, den S. Mai 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Wrisser .
F .260. Nr. 4283. Typingen . Un¬

ter Ordn .Z . 141 deS Firmenregisters
wurde eingetragen : Beschluß vom Heu¬
tigen, Nr . 4283, Beil. Bd . Ill , O .Z . 8.
die Firma Moritz Rlchbeimer in
Gemmingeu ; Inhaber der Firma Kauf¬
mann Moritz Richheimer in Gem-
mingen.

Eppingen , den 3 . Mai 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Kugler .
Gtrafrecht- Pflege.

Ladungen .
E .S05. 1 . Nr . 6771 . Baden .

1 . Der 26 Jahre alte evangelische
Metzaer Reservist Friedrich Wal »
von Walldorf, zuletzt in Baden ,

2. der 27 Jahre alte kathol . Laud-
wirth Reservist Augustin Ulrich
von und zuletzt in Sandweier,

3 . der 31 Jahre alte kathol . Laod-
wirth Wehrmann Anton Kratzer
von und zuletzt in Sandweier ,

4. der 30 Jahre alte evangelische
Schreiner Wehrmann Karl Er¬
hard Löffler von Bruchsal, zu¬
letzt in Baden ,

werden beschuldigt , als beurlaubte Re¬
servisten bezw . Äehrmänner ohne Er-
laubniß ausgewandert zu sein, ohne von
der bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörd e Anzeige erstattetzu haben

Übertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Baden auf

Dienstag den 24 . Juni 1884 ,
Vormittags */«9 Uhr,

vor daS Großh . Schöffengericht Baden
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldiotem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der St .P .O . von dem Kal. Landwehr-
bezirkskvmmando zu Rastatt ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden.

Baden , den 5 . Mai 1884 .
Großb . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiber:
Lud .

Verur . Bekanntmachungen.
Eisenkonstruktionen .
E .495 . 1 . Großh . Wasser- u . Straßen¬

bau - Inspektion Lörrach vergibt die
Lieferung der Eisenkonstruktionen für
2 Wehrabrücken in Wehr — 5 k(m von
der Eisenbahn- Sation Brennet — im
Gewicht von 24200 LZ Schmiedeisen
und 360 LZ Gußeisen für jede Brücke .
Beide Brücken haben gleiche Konstruk¬
tionen. Angebote sind schriftlich , ver¬
schlossen , bis Montag - en 26 . Mai

I , Vormittags S Uhr , hierher
einzureichen , bis wohin Plane und Be¬
dingungen , welche auch gegen Ersatz
der Copialien bezogen werden können»
aufliegen.-

F .342 . Nr. 150 . WaldShut .
Bekanntmachung.

Mit Ermächtigung Gr . Oberdirektion
deS Wasser- und Straßenbaues werde«
zur Aufstellung der Lagerbücher Tag¬
fahrten anberaumt :

L . im RathSzimmer z« Bühl für
dieGemarkungeüdeS Gemeinde-
verbandrs Bühl, und zwar für

Eichberg am Dienstag , 27 . - . M .»
für Bühl am Mittwoch , 28 . d . M . ;
2 . im Rathszimmer z« Dettig -

hofen kür die Gemarkungen
desGiMeindeverbandesDcttighofea
und zwar für

Häuserhof am Donnerstag dem 2S.
d . M . und für

Dettighofe « am Freitag dem SV.
d . M . ,

jeweils von Vormittag - 8 Uhr an.
Alle Eiqerthümer von Liegenschaften

auf diesen Gemarkungen, zu deren Gun¬
sten Grunddienstbarkeiten bestehen , wer¬
den hiermit öffentlich aufgefordert , die
Dienstbarkeiten unter Anführung der
Rechtsurkunden in der Tagfahrt dem
Unterzeichneten anzumelden.

Sodann werden die fertig ausge¬
stellten Konzepte der Lagerbü¬
cher von den Gemarkungen Bühl
und Eichberg im RathSzimmer zu
Bühl , dasjenige derGemarkung
Häuferhof im RathSzimmer zu
Dettighofen vom 7 . k . M . att auf
die Dauer von zwei Monaten zu Jeder̂
manns Einsicht offen gelegt , und es
ergeht hiermit die öffentliche Aufforde¬
rung , in dieser Frist etwaige Einwen¬
dungen gegen den Inhalt der eingetra¬
genen Beschreibungen der Liegenschaften
und ihrer RrchtSbefchaffenheit bei
terzcichnetem mündlich oder schriftlich
dorzutragen.

Waldshut. den 5. Mai 1884 .

Bauaufsehersstelle.
E .458,2. Nr . 1152. Die Wasser-

und Straßenbau - Inspektion Emmm-
diogen sucht zu einer größer« Bauher-
stelluug einen tüchtigen . in der Aas '
fü-rung von Gründungs- u. Maurer¬
arbeiten erfahrenen , im Zeichnen ge¬
übten Aufseher zu alsbaldigem Eintritt.
Bewerber wollen unter Angabe rhcec
Verhältnisse sowie Ansprüche und Vor¬
lage von Zeugnissen längstens bi» 2 s.

beilaae , die 13 . Pfandbrief -VerloosiMS
der Süddeutschen Bodencreditbank betr l .

Druck,und Verlag der G . Braun' schen Hofbuchdruckerri .
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